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VON Ferrara-Florenz.

Von

Dr Ludwig Mohler.
Dıie beıden griechischen Briefe, dıe WIT 1MmM Nachfolgenden ETST-

mals veröffentliıchen, hatten dıe Aufgabe, den Patriarchen Phılotheos
VONN Alexandrıen über dıe Unionsverhandlungen auf em Konzıl
VOn Ferrara-FKFlorenz (14538/39) ıIn Kürze Z unterrichten. Der e1INe
nd ZW ar der wıchtigere, VOI dem leider 1U eın Bruchstück uUuLSs über-
<ommen ıst, entstammt der Weder des Basıllanermönches Gregor10s
Pneumatıkos, der Sıtz und Stimme des genannten Patrıarchen
dem Konzıl vertrat und hıer e]ne Kechtfertigung se1Ner Haltung hbe1
den dort verhandelten Kragen ablegt. Der andere ist, e1nNn Schreiben
des Kalsers VON Byzanz Johannes Pala1ı0logos, der dem Patrı-
archen damıt das Unionsdekret zustellte.

Von den Patrıarchen vVvOn Alexandrıen, Antiochien un ‚Jerusalem
W ar zeiıner persönlıch auf dem Konzıl anwesend. Schon 1m Te
1437 hatte der Kaı1iser VONN Byzanz “ S11 C (+esandte abgeschickt,
Q1E VOoO dem kommenden Unionskonzıl verständıgen. Kıs ist, merk-
würdige SECNUS, daß hıerzu Johannes YVOHRH Ragusa, der damals als
(+esandter des Basler Konzıls ın Konstantinopel weilte, dıe (5elder
hergeben mußte Der Erfolg jener (+esandtschaften Wal', daß für
jeden Patrıarchen ]e ZweIl Stellvertreter aufgestellt wurden, un ZWAL

AT GFr für den Patrıarchen Alexandrıen der KErzbischof Anton1os
VO Herakleın un Markos Kugen1kos, der später e bekannte Rolle
auf dem Konzıl spielte, aqusersehen. Mıt. cd1eser Wahl, dıe auf e1Ne
VO Kaiiser wıillkürhch aufgestellte Iuste zurückging WLr a ber weder
der Patrıarch VO Konstantinopel och ‚JJohannes Kagusa 7a

frıeden. Auf ıhr Verlangen gab der Kalser dem Basıllaner ’ HO0-
d0sS108 VOoO Antıochjen den Auftrag, d1e Sache mıt den Patrıarchen

So nach dem Bericht des Johannes VO Kagusa, en dieser dem Basler
X onzıl später erstattete, bel Mansı, Sacrorum concılıorum et amplıssıma
rcollectıo. Venetils 1798 AlL, Sp. 256
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014 ohler

VO  \ N euem W ordnen. Nunmehr wurde (Jreg0r108 neben dem Krz-
bischof Herakleına als Vertreter für den Alexandrıner bestimmt,
während Markos Kugen1ikos mit der Vertretung des Patrıarchen
Antiochıen betraut wurde.1

Gregor10s Pneumatıkos, miıt em Beinamen Or TNS Mapunc 2,
hatte be seınem Eıintritt ıIn den Basılıanerorden, WI1e er In eıner
Schrift den < alser VO Trapezunt später selhset, erklärt, nıcht
cdıe A bsıcht, auf eıne höhere kirchliche Laufbahn.3 Wenn 67° später
Patrıarch von Konstantıinopel wurde, das tatsächlich die An
erkennung se1ner indiıyıduellen Persönhlichkeit w1e SEINES theologischen
Standpunktes, den eb damals bekundete. Seiner Veranlagung nach
WLr Greg0r10S eiINe schr impulsıve Natur eın ungestümes eSeC1H

verfeindete iıhn - leicht mıt anderen. Darauf beruhte auch SE1INE Feıind-
schaft miıt Markos KEugenıkos, dıie etzten Endes, wıe auch Syropulos
Sagt, aut dıe KFrage WESCH der Vertretung des Alexandrıinıischen Patrı-
archenstuhles zurückging. 4 uch miıt anderen Bischöfen STAn 67

während des Konzıls deswegen auf gespanntem KFuß Auf den Bischof
VO  S Angchl1alos, der iıhm einmal VOTL dem Patrıarchen Wıderspruch
eıstete, <ol11 BT e1ım V orübergehen anf der Straße mıt dem Kınger
gedeutet und dabeı gEsagt haben: „Sıehe, das ist, meın Liehrmeister.“ 5
Und dem Bıschof VONn Herakleıa achte er einmal hbe] einer ersamm-
lung offen 1Ns ( xesicht, als dieser se1ınem Mißheben eıne Schrift des
Kabasıla JC Bekkos und die Union VO Lıyon vorlegte. 6 Er hesaß
E1n IUuULES Maß VO Spott un Ironie, womıiıt er auch gegenüber Höher-
gestellten nıc zurückhielt. wenn ıiıhm nıcht aqlles nach Wunsch ging,!
Diıeses beweglıche T’emperament brachte ıhn eicht. 1n Verruf nd Lrug
ıhm auch dıe abfällige Beurteilung eIN, mıiıt der Syropulos 1n se1InNeTr
Konziılıengeschichte über ıhn aufwartet. och hınderte alles das nıcht,

Vgl hıerzu die Darstellung be1 Syropulos era historia WUNLONLS NON veEra
anter YAecos et Latınos S1VE Ooncılır Florentinz exactıssıma narratıo, scrınta DET
Sylvestrum Sqguronpulum, ed. Rob CUreyghtion, Hagae ()omatıs ILL,
D 45  n Dazu auch dıe SOX, cta YTraECca des Florentiner Konzils, hsgb  Fa unter dem
'Titel: H >  S& ”L OLXOULLEYLXN SV Diwpeytia J0vV060c S  CO LOYA/OU Beve6dsxtivov.
"ıy Popn 1864, (Alter auch be1ı Labbe, Sacrosancdta Concılıa. Lutetiae Aarıs10-
IU 1672, tOMmM. ALL, 193

uch die Namerı Melıssenos und Strategopulos inden siıch. Vgl Mıgne,
CLX, Sp

17Re, CLX, Sp 216 NOTE  >w  o  o Y4P d yeßnN TO TOLOLTOV prn  W  B LO
TUDL Kupte £1c TONV o  mu _ ÄOYLOLLOV TO yYeysoÜalı LE AL YXOTOV X WVOTAYTLYOD-
mONEWE, D u  o  D TDO TPLANOVTO. YDOV@VY, M  1y YEVOLLOLL d.OYLEPEUG, GK SV LO VQ
EILILEVELV TW TWYV WLOVOTDOT U SYNLATL.

yropulos V, 15 134
yropulos V, 1532
Syropulos E 255
Syropulos V1, 25 1
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daß wiß beı anderen wıeder iın gutem Ansehen Stan un VOoO Kaıser
och während des Konzıls mıt dem Anıt des Protosynkellos beehrt.
wurde.

Ursprüngliıch stand Gregor10s der beabsıchtigten Union mıt. den
Lateinern Sal nıcht freundlich gegenüber. Ziu eiınem Freunde soll E1
siıch bald nach se1INeET Berufung qls Stellvertreter des Patrıarchen
Philotheos geäuber haben, SE1 besser, al ıh 1n Konstan-
tınopel lasse, Übertrieben Mag SEeIN, WAS iıhm Syropulos iın den
Mund legt Kr wolle auf dem Oonzıl alles hble anstellen.2 In FKFerrara
angekommen hıelt 71° sıch VOTL den Liateimnern scheu zurück. SO äußerte
er sıch einmal Z dem Patrıarchen VOL Konstantinopel, ©]7* könne ın
den Kırchen der Liateiner keinem ıhrer Heılıgen Verehrung erweısen,
weıl er keinen eINZIgEN davon kenne; ]Ja nıcht einma|l as ıld OChristi
verstehe CT, Ww1e S1E 6S 1n iıhren Kırchen darstellen Er mache HUr se1IN
Kreuzzeichen ber sıch: darın hestehe se1ne e Verehrung,
OTr 1n eine Kıirche WHerrara komme.3

‚Jedenfalls er sıch auch iın den theologischen Fragen och
nıcht völlıg klar, R er mıiıt seınen Liaandsleuten ZU Konzıl fuhr al
61 damals och eın festes Programm esaß, zeigt deutlich der unten
veröffentlichte Brıef, ach welchem ıhm Zi Begınn des Konzils och
dıe Entscheidung für die lateinısche oder die griechische Fassung des
Dogmas offen STAan pln Anders dachte hıer e1INn Mann wıe Markos
Kugen1kos, für den dıe gr]echıische Liehre VOn vornhereıin Alleın-
berechtigung besaß:;: anders wıeder Bessarıon, der nıcht STAarr dachte,
ahber doch wıeder 1n se1ner Art e1ıNemM bestimmten 1e1 festhielt.5
Auch autf dem onzıl machte sıch der vorläufig noch unsiıchere Stand-
punkt be1 Gregor10s Pneumatıkos unangenehm Lühlbar:;: allem

Beg1nn, alg 1a dıe vorläuhigen Verhandlungen ber den KReinigungs-
ort anstellte Hıer OT für dıe Ausführungen des Markos VOoOn

Kphesos 1Ur 'T’adel übrıg, mochte dieser 1U  b (x+unsten der latel-
nıschen oder der griechischen Auffassung sprechen. Syropulos, der
überhaupt nıcht gu auf ıhn sprechen ıst, legt ıhm das Sahz übe]

yropulos IT 210 Bezgl. seiner Beurteilung durch Syropulos vgl
noch VIILL, D: 2026 13 300{f.

yropulos H, 65f.
Syropulos I 31 109 %. s  u r  Ta „  m> YOOYV 1068A0 Aativmy Q

TO0GKUVO@ IVL T@WY £%E108€ S  S SETEL 006 YvwptCcw TW, TOV AÄpLOTOV LOW 1LOVOV
Yvwpicw, AA o  D XELVOVY TNOGKUVWM, OL OTL QUY% OLOZ .  S  B ETLYPAETAL.
TOLW TOYV STALPOV O0 ”Ll TOOTKUVO. T  0V GTOUNOV OD OYV A0TOC TOL® , TPOGKULVW
arl 007/ STEPOY 5 0G } TWY S%e10e VEWPOLLLEYWYV LOL.

AIn nde des vorletzten Ahsatzes,
Kıngehenderes werde iıch hierüber ın einer umfangreichen udıe uber Bes-

Sarıon noch miıtteı1len.
15 *
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4AUS nd führt Haltung aut persönlıchen (+evgensatz f
Markos zurück.

Ks Wr das nıcht das CINZ1IYC Mal, daß Gregor10s mıt. den Aus-
Vor allem 1führungen il den Sıtzungen nıcht zufrieden WarLr

ıhm dıe Verhandlungen über die KFrage oh 6C1IN spätereı Ziusatz
Symbolum gestattet SE1 viel ZU langwierig Eı nannte das C116 nutz-
lose Zeitvergeudung, und ZWaL 11 Beıisein des Patriarchen und Bes-
N5, dem dıe Verteidigung deı griechischen Sache diesem Punkte
zugefallen W Al Dabeı STAn 1 SONS Z Bessarıon SahZ freund-
schaftlıchen Bezıehungen Selhber trat. 7T abovesehen von CIN1SCH
WCN1gCNH Kıngriffen 111 den öftentlichen Sıtzungen auf dem Konzıil nıcht
auf. Kis lag as daran daß der Kaıser Sanz eEiNe Redneı be-
t1ımmt hatte nd das wäaren 11LU1 Markos VONn Kphesos und DBessarıon

(3+anz allmählich entsehıied sıch (3reg0r10s Pneumatikos für A  C  9  uS
Dogma der Liatemeı und fü den Abschluß der Union Die damals
noch zleine Parteı Bessarıons JCWANN m1t ıhm einfÄußreiche Per-
sönlıchkeıit da e1 e1ım 9a18e1 selhst, 111 höchstem Ansehen stand
Iieser Umschwune vollzos sıch i1hm wahrscheinlich 1 Tagen
als unter den griechischen Bıschöfen die offene Spaltung einrıß und
Markos VOoO  u Kıphesos sıch jedeır hbesseren Eıinsicht mıiıt Vorsätzlichkeit
verschloß Gegen ıhn trat 6r damals offen auf als dıe Schriıften
deı V äter, welche dıe Liaateiner vorlegten qls alsch und unterschoben
bezeichnete Auch Vorwürfe daß dıe Lateiner Häretikeır «xGIienNn
heß l nıcht gelten.4 Das Unionsdekret. unterschrieh l m1% den
übrıgen Bıischöfen alg Vertreteı des Patrıarchen von Alexandrien

Um dıiesem gegenüber e1NeN Standpunkt rechtfertigen schrieh
61 A, ıhn den unten vel öftentlichten Brief der UuNLlS leıder 1Ur
Bruchstück erhalten 1st. Er berührt zunächst 4as Schisma zwıschen
lLorgen- un Abendland, fü7 das sich keine Heıilung finden lıeß, weıl dıe
Römische Kırche nıemals zugeben wollte, daß das Dogma über en
Ausgang des Heiligen (+eistes auft e1Nner Synode geprüft werde. AnderE1'-
se1ts wollten sıch auch dıe Orjentalen nıcht kurzerhand dem Prımat
NEr Kırche beugen. IDoch SCe1 schlıeßlich dem glorreich VES1IETEN-
den Kaı1ser gelungen, daß ECE1INE ökumenische Synode 7ı stande kam
auf de1 das Doema deı Liaateiner geprüft werden sSo. Hıerzu habe

en Vorsatz gefaßt enn das WAS dıe Lateiner vortragen wahr

1 yropulos Ya 134 {£. Auffallend W AL für Syropulos, daß Gregorios da-
mals (10C. noch völhıg uf oTiechischem Standpunkt sıch befand Katr ‚OL IS @  >>  u  o
e il DYyLaL REDL 'C‘I}V Ar E

5Syropulos Y 23 179 W even SECe1INES Verhältnisses ZUL essarıon vglSyropulos V, 13  O
$ Actagraeca, Fn D (Labbe, K XIL, P o  89,)

Syropulos X, 300
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ist. und auch von den Vätern bestätigt Wird, S wolle 1024 dıe (+e-
meınschaft mıt ıhnen aufnehmen. Wenn siıch aber qls Irrtum heraus-
stellt, dann MUSsSsenNn jene sıch verbessern; 9,  IS 1E siıch dessen ahber
weıgern, annn wolle 114l 1n dem firüheren Zustand weıter verharren.
So E1 MNal 10808  m zusammengetreten, dıe Orijentalen unter dem Vorsitz
des Patrıarchen und dıe Lateiner der Spıtze den Papst, azZzu
Kardınäle, Krzbischöfe, Bischöfe und Mönche 1n Menge. Dıie Prüfung
des Dogmas vollzog sıch miıt der größten (+ewıssenhaftigkeit nd (+e-
nauigkeıt. ‚Jede Sonphistik, jede betrügerische Kunst SE1 vermıeden
worden. Hıer bricht leıder das Schriftstück ah

KEıne Krgänzung hıetet da das kaiserliche Schreıiben Phiılotheos,
das wohl vOoOn Nn1emaAanden anders alg VOL Gregor10s redigiert ist. Ks
besagt, habe sich he1 den Verhandlungen qls KErgebnis heraus-
gestellt, daß e Lateiner über das 0gma dasselhe lehrten, W 4S alle
ahbendländischen ater vortrugen, nd ın ähnhlicher W eıse auch die
des Morgenlandes wenn auch mıt anderen orten Neswegen VOT1'-

ein1gte 1a sich miıt ıhnen aber unter völlıger Wahrung des e1genen
Symbolums, der Luturgie un der angestammten kirchlichen Rechte
Das iußere Krgebn1s dieser V ereinigung ist, as Unijonsdekret, das
der Metropolıit VONn Rhodos Nathanael mıt dıesem Begleitschreiben
dem Patrıarchen überreichen soll So das kaiserlhiche Schreıihben.

Gregor10s Pneumatikos blıeh ach dem Konzil der Unıion treu
und verfaßte ın diesem Sınne auch mehrere Schriften: Kıne Apologıe
Sß  5N das Bekenntnis des Markos KEugenikos, VONN !I Hergen-
röther Z ersten ale he]1 Migne veröffentlicht;1 e1ne zweıte AnO-
logıe SC das Rundschreıben es Markos;2? un eiNe
handlung über. den Zusatz 1 Symbolum &x den kalser. von
Trapezunt.} ehrere se1ner Schriıften, e GTreEZ0r10S selbhst. erwähnt:.
sınd wıe he1 manchem dieser byzantınıschen T’heologen hıs jetzt möch
nıcht veröffentlicht.4 Eıne kurz gedrängte Übersicht über SEINE Liehbens-
daten hıetet dıe wen1& tiefgehende Ziusammenstellung he1 Migne,5 Kr
wurde 1445 oder 1446 Patrıarch vOon Konstantinopel, dankte aher
51 wıeder ah Den übrıgen 'teıl SEINES Lebens verbrachte T In
Kom, WO 67° 1459 starh nd In der Kırche S (xeorg11 1n Velabro he1-
vesetzt wurde.

Überliefert sınd NS d1ıe beıden Priefe ın dreı Handschriften VOIL

S verschıiedenem er (odenr Vat J fol i E

Mıgne, CLX Sp 13—110.
Ebenda, Sp 111—204.,

3 Kbenda, Sp 205—9218
Vgl Ehrhar be1ı Krumb acher, (zeschichte der Byzantiniıschen Latte-

vyatur. Muüunchen 1897 Auflage, 119
Mıgne, CLX,
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(unten =ÄA) hıetet den ext eE1NeI sprachlichen FWForm, dıe von dem
mıttelalterlichen V ulgärgriechisch orthogı aphısch un grammatıkalısch
stark beeinfiußt 1St. Wır behielten den ext diıeser FKorm bel, weıl 1E

gegenübeı den anderen Überlieferungen dıe ursprünglıchere 18T. Der
(lodex 18%. eE1INe Papıerhandschrift ()7 tol eE1N Sammelband
VONN ziemlıch unterschiedlicher Schrift (+erade dıe iraglıchen Briefe sen
eC1Ne sceh1 schlechte Schrift auf Die beıden anderen Handschriften
gehören der Biıblıoteca Vallıcellana 7 Rom der alten OratorjJaner-
biıbliothek nehen (Ohiesa Nuova.1 IIıe eiINe (unten be-
steht AUuS Papıerseiten Papıerumschlag und enthält 1Ur
die beıden Br1efe. Die andere 33 fol 2612164 (unten ist 61n
Sammelhband VOo  S 190 fol AUS Papıer, 14,5 215 miıt der ber-
schrıiıft (ollectanen 0PUSCHULOT UM Sanctorum DAalrum ({YaeCcO-

et alıorum SCYWPLOT UM eic Diıe Schriuft 18T. verschıeden Unser
Stück 1& e1INe gute Schrift der Rena1issancezeit mi1t roten hber-
aCchT ıften Beıde Handschriften der Vallicellana sınd A&UuS CGod Nar
STACC 837 abgeschrıeben Das ZC19CH CIN196 textliıche Merkwürdie-
keıten un außeı dem schließen S1e mi1t dem Bruchstück des
zweıten Brıefes Abweichungen von dem ursprüngliıchen 'Texte ZACISCH
sıch jedoch 111 Menge ‚J eder A bschreihber hatte nämlich das Bestreben
die Schreibweise f verbessern Das 1st, besten (lod 33
gelungen. Nähere Auskunft o1ibt hıerüber de1 beigegebene kritische
Appar91

Wır geben un dıe Briefe selhst. der Keıhenfolge, 1E dıe
Handschriften hieten.

Ich gedenke hıer Erne des deutschfreundlichen Bıbliıothekars der 11497 miıtten
uıunter KEngländern und Belgıern AN! ÜAhrend des ersten Krieovswiınters mıiıft oyrölßtem Wohl-
a! en entgegenkam
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A} Kaiser J.ohannes Palaiıologos al den Patrıarchen
VO Alexandrıen

7 fol, Emrn otohh' TOY £0GEB0DC ßamkémg 1W AavyoD TOU I TalsoA6yov,
ü  Un ardgotule? LS- TAVAYLOTATWO TATOLAOYN AlsEavöperac,

‘Ayıdrtarte ATa XL TATOLÄNYC AlsEavönesias XAL KG TNG
OLXOULLEVNC, Llevtamröhewe. ALBüNG; Aidıoriac AL TAGNC EyötrTtoOL,
XUDLE Dil6des

Huseic NM wiLEV ” SLC Ta wEDL' TADTA® Doayrıas” w  w —y OS
SYOGEWE TV éxx)vqmäfl TOUL ÄpLOTOD, 3 10  STLÖ  N TO TOLODTOV ** E0Y0V
TO TNG SYWEZWC Örehd3wieV ,“ OTL  T, Yeleı NotEV ÜTED wHEÄELAS
4L GLOTAGZWC TWVYV Ä DLOTOLAVÄV. 4A ELÖOLEV TO 3  e TOUTOY
S  E£O TOAA  (DV SDYV3ASÜGSEWV HAL EEETdOeWY, QUTLVEC 2  /  YS  yvovTto REDL
Ta ÖNTA TW —_  S AÄVATOALXOV %AL ÖUTLX@V, XAL U DOLEV S%
TOULTWNV, KTı A£YOouOL mepl TOUTOU , Nıhov älı  20 mENL“ TNG EXTODEÜ-
GEWwW TOU A YLOU TVEÖLLATOG, TAVTEC OL ÖUVTLXOL AyLOL, Xa @OC 0L Aa-
TWal \£y0DoN V,“ ÖLLOLWC vAr QL AVvaTtolıxXOL AYLOL, e1 XL ÖL A  N  Av “*

”6 ÖLaEwWV,  IAp  Ä  >w Aa QUY  25 SLC TNV QUTNV SYVOLAY AroBAsT0uOLYV.“
ToOHTtTO“S GUVEY WANNGALEV AQUTtTOL tTnV Ö  Q  Eay (WC DYLOL xa oe” Yeleıc
WAUELV ” Aa m0.00 * TOUL L  ON0QU TOU YsyovotOG o  w TAUTNG TNS
D  LENAS %AL OLXOULLEVLXT) 50 S0V6BouU, CZ (Dr  vOUlLLEV ” AQutoLEe” IN
TANDATAÄSUTAVTEC 006° Awe  55 : TW NWLTEOWV ” 0072 TO GüupLBoAov
NWLOY, QUTE PE  ‚4 40 TNG ÄELTOUANYLAG, QUTE TWV LÜ LLOV * TNS NuLtspas”
EXKANGLAS. UapodpeV ” ÖS SLC TOV ÜEOV, OTL Üalr NateV” TO

A Vat qr 8337 fol VE F Vallicellana XC, 260
f} Vallıcellana 33 fol B1 163 D I0 m.0-‚ ErxtotohNn B  (  $
O00 ATECTELÄE B.C XPLTO, ‘ ALyYUTTOU BA

(AUT NNAUWLLEV MAUOLLEV LOMEDL T WLEDN B
Dpaykiac S ETELÖN 11 TOLOUDTOV 12 OTEAdBOpEV (}

13 EIGTEV ÄpLOTLAYVOV Ya KEDt OLA 1 EY  E-
YOVTO AKEDL TOUTOL ÖNMOY ()TL ÖnNkovOTLNEDL A:
/ REHL 22 ATIvVOL ÄEYOUILY LD A
AÄODY A, M.TCO 3AETOUIL 28 ALATOÖTOQUTNV HÜTNV

U‘T!.d. 30 XO OC LEL (l 4 A
33 DITO EVOÜLLLEV3 1 Lepdc OLXOULLEVLUN

AUTOLG 38 w  0000  Awe O SOAÄwWe 39 AlLETEPWV 4 () OUTE
X 1 LÜLLLOV A SÜLLOY J 2 z  K  E  WETENO  — 43 Ü0.p-
DOVLILEV 244 Üelheı 45 eiGTAL Z
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TOLOUDTWV *° £0Y0V O>  /w  v ÖLÄELAG * TWVYV Ä0LGTOLAVOV.” L AaAL XATtTa
A 50 TAN0V QU  Ö5vV SYSvETO D  “ DA EL TOLE ÄOLGTOLAVOUG,““ AaA
d  W EATLCOLSV ELC TOV £ÖV, HE SLC TO EWTDOGUEV QU  ÖsSvV Üalheı
AT OLELVELY , * va  mDD 56  LLÖSY EYWOLV ATEO ®° TOUTOD 0L ÄpLOGTOLAVOL ”
LE YAANV ÄSLOV  GE  z XAL S0ÜG6TAGLV. EoyıTaAL”® ÖS AUTtTO  8l.60 S tNV
A YL000V1, V“ QOQU XAL LENWTATOS UNTDOTOALTNS P  Q  7  O00 XAL ÜTED-
TLwLOG” XUPLOG Nadavail,“ OSGTLC C XAL TOV g  000V TOV yYeYovota

\ 6fol. 7U TT TNS ELONLEVNG \.Ep(l;“" Xal OLKOULEVLANC GUVÖGOU, %CL wEAAEL
eimeiV ® AL 67  TEOL TTAVTWV TÄQTUTEDOV. EY STW YoUV Tapd ” TNS

7UÜyıooüvnNc“® GOD SLC TAUTA mLOTNV ” TEÄELAV , SETLÖEL  72 XAL O06a OLV
ATSII T00  “ TNV GV AyıötıtO ”“ WLEDOUC NLG ahndeotata >  4

21G6LV.

Gregoflrios Pneumatıkos Il den Patrıarchen VO

Alexandrıen.
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